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Kulturelle Beziehungen zwischen den Klöstern
Maihingen, Mönchsdeggingen un Neresheim
1MmM Jahrhundert
Von Paulus Albert Weißenberger OSB

In der fürstlich Oettingisch-Wallersteinischen Bibliothek auf chlo Harburg
ber Donauwörth (früher 1n Maihingen/Ries|] mMi1t ihren zahlreichen and-
schriften, Frühdrucken, Stichen, Musikalien, Plastiken, Malereien, eppichen
und anderen wertvollen enkmälern 4AUS uns un! Kultur VErgANSCHCI Jahr-
hunderte liegen och viele ungehobene chätze Z süddeutschen Geistes-, Kul-

un:! Heimatgeschichte. Lort et sich auch e1In Großteil der Bibliotheken
der einstigen Rieser Klöster: Zirchheim 15 iNonnenkloster), Maihingen (ur
sprünglich Birgittinnenkloster, se1it 1607 1mMm Besitz der Franziskanerminoriten
m1t eıner theologischen Hauslehranstalt| un! Mönchsdeggingen OSB Mıt der
ahe auf dem Härtsteld gelegenen Benediktinerabtei Neresheim gehörten diese
Klöster einst alle icht LU Z nördlichsten Teil der DIiözese ugsburg, SON-
dern auch ZALT: Riesgaugrafschaft un! unterstanden SOMLIt 1in vogteilicher Bezle-
hung der weltlichen Oberhoheit der CGraten VOL Oettingen-Wallerstein. Be1 Ne-
resheim hörte Z W AaTtT diese vogteiliche errtscha 1mM e 1764 auf Doch gingen
die Streitfälle zwischen Kloster un: Crafen- bzw Fürstentamilie auch weiterhin
nicht au  N em xonnte sich Neresheim kaum mehr vlerz1g e se1nNes
erkauften Reichsstandes erfreuen.

Da die drei enannten Männerklöster verhältnismäifßig ahe beieinander la
SCH, ist 6S begreiflich, dafß sich VOT em 1n der Barockzeit, näherhin VO Ende
des iM bis Ende des I8 Jahrhunderts, lebendige Beziehungen wissenschaftlicher
w1e auch sonstiger kultureller Art, ihnen nachweisen lassen.

Von den auf chlofß Harburg liegenden Quellen, die uLls eine e1 VO  5 Na:  S-
richten ber solch geistige Beziehungen überhefiert aben, kommen VOIL m
zwel an! mit chronikalischen Aufzeichnungen 1n rage; 6S sind das

Signatur 2(b) fol Acta S1Ve protocollum CONVENTU: Marıae
Mayhingani 11661—1756). er dazugehörige eil I1 11757—1769] ist wen1g
ertragreich.

Signatur DA ern Zimmermann, Decennia a{ monaster11
Deggingani L/II 11730—1769]).

Für Neresheim existiert meılnes 1ssens keine derartige chronikalische Za
sammenstellung, die u1ls ber das geistige en dieser Abtei un!: seEINE Bezile-
hungen den benachbarten Rıeser Klöstern für den gleichen Zeitraum nähere
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Auskunft geben würde. Nur vereinzelt sind uns darüber achrichte: überlie-
fert

[DIie 1n den genannten zwel Quellenberi  ten niedergeschriebenen exte sind
1n lateinischer Sprache vertafit un! werden 1er 1n deutscher Sprache wieder-
gegeben. Dıe chronikalis Art der Berichte un! deren Aufeinanderifolge blei-
ben jedoch 1ın 11181r Wiedergabe gewahrt, weil die gegenseıitigen lebhaften
Beziehungen deutlichsten zutage treten Auf ein1ıge Berichte aus obigen
Quellen habe ich bereits 1n meıner Studie ber Abt ichael Dobler VOIl OonNn!  S-
deggingen (1705—1777)1 autmerksam gemacht. Im tolgenden wird bei den e1IN-
zeinen Quellenauszügen der jeweilige undort der mit un! bezeichneten
Quellen der jeweiligen Seitenzahl 1n Klammern beigegeben; auf die Arbeit
ber Abt Dobler? wird mi1t „SMGBO“ Samıt Band- un!: Seitenzahl verwliesen.
DIie Namen der drei Männerklöster werden mıit den Abkürzungen: Ma1ı-
hingen, Mönchsdeggingen un! Neresheim wiedergegeben.

1697
Januar, Anfang Baccalaureus Meinrad ockheuser? kommt als Lektor der

Theologie nach Maihingen A 119) In diesem Monat begann 1er erINEUL (es
heißt ausdrücklich IC iMcEPIE ohl nach der langen Unterbrechung
durch den 3ojährigen rıeg und se1ine katastrophalen Folgen das theologische
tudium der oberdeutschen oder Straßburger Provınz der Franziskanerminoriten
un:! ZW al MT drei studierenden Fratres oder Klerikern Leıitung des g -

Meinrad |O
Müärz x traf Matthäus Rudolph aUus dem Minoritenkonvent 1n Luzern/

Schweiz iın e1in studio theologico“. Er collte ftenbar 1l1er se1iNe theolo-
gischen tudien vollenden, nicht schon als Lehrer wirken. Wiıe sich 4UusSs weıiteren
Angaben ergibt, scheint ein echse]l der einzelnen Studienhäuser oft vorgekom-
iINenNn seIN, wodurch die JjJungen Miınorıten schon während ihres Studiums mit
den Klöstern ihrer Provınz bekannt gemacht wurden A 120).

Juli kam Frater Fr.| Ferdinand Mayer 4USs dem Konvent 1n Euzern, viel-
eicht nach Vollendung des dortigen Novizılats, Z theologischen tudium ach

A 192.
Oktober zehrte FTr Quirinus ble auch Eble geschrieben], der 1n aıhin-

CN eingetreten Wal, VARR Konvent daselbst gehörte un! Z tudium der Phi-
losophie ausSswarts geweilt Hhatte, ZUE tudium der Theologie nach 7zurück
( 1231

Studien und Mitteilungen ZUL Geschichte des Benediktinerordens SMGBO]
75 München 1966, 360—469

> Nicht verwechseln mi1it seinem Neffen, dem gleichnamigen und aus der gleichen
eimat (Holzheim bei Dillingen) stammenden spateren zweıten Reichsprälaten VO  3
Neresheim, Abt Michael Dobler (1787—1 503, Dillingen ISI 5)

Der Name kommt auch 1n der OTM »Buochsheuser« und »Backheuser« VO  —
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November erschien GIiIH Fr Reginald Brandan 4a4us dem Konvent Fre1l-
burg-Schweiz NM tudium der Theologie A 124) Am Oktober 1699
wurde CT als ater er MUu der Zwischenzeit ohl ugsburg, ZUuU Priester
eweiht worden sein den Minoritenkonvent nach Regensburg
( 143)

Der Konvent VO  3 Maihingen WAar Ende November 1697 auf Mitglieder
gewachsen Im Jahr 1698 zählte ET insgesamt Patres; darunter die als
„studens“ bezeichnet werden, die ihre theologischen tudien voll
endeten ferner Kleriker oder Fratres, darunter Diakon un! Subdia-
kon Laienbrüder (A 137

1698
Juni 7 Fest des Antonius VO  5 E un: der Hochfeste der

Franziskaner er Observanzen, hielt Prior der Abtei die Festpredigt Das
Festhocham Salıg der Prıor der el „der ZWAaTt icht dazu eingeladen Wal,
sondern zufällig CaSU| AL Feste kam  4 A 130 Einladungen den verschie-
denen Ordenstesten scheinen aber überall stattgefunden en WerTr dazu
erschien, Wal dem zuständigen Oberen überlassen

August Fest Portiunkula, groißen Wallfahrtstag der 1eser 0O-
lischen Gemeinden Z Heiligtum des Franziskus diesem Tag
der damals noch hochgeschätzte 508 Portiunkulaablafß werden
konnte 1€e. Priıor VO  - sowohl die Festpredigt WIC den Festgottesdienst
A 130]

1699
Maı 26 fand das Jahreskapitel der Minorıten der Straßburger Provınz
eı wurde der bisherige Lektor der Theologie GE Hausstudium

Meinrad Bockheuser, als Guardian das Kloster Heitersheim/Baden berufen
A 1330

Im /uni wurde Fr Quirinus Eble ZU tudium der Theologie Von ach
ürzburg gesandt A

1700
Maı wird Cherubim Leininger als Lektor der Theologie bezeichnet

Er ohl weniı1gstens vorübergehend achfolger VO  - Meinrad EeuU-
SCT A ESS]

Oktober E kam Baccalaureus er Brunner aus Solothurn/Schweiz
als (zweiter?| Lektor der Theologie nach (A I6I|

I70I
Januar werden als Studenten der Theologie aufgeführt AUus dem Kon-

vent VO  5 Lüzerm,; aus dem VO  ; Hagenau/Elsafs AaUs dem Konvent VO  5

chwäh Gmünd ferner Paulus Vesperläder AaUus Solothurn (A 163|
September z kamen 4 US dem Konvent Regensburg die Fratres Tobias

Sand(t)ner un Andreas Tatt ZU Studium der Theologie nach A E 1}
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Oktober erschien ZU gleichen Zweck Fr Pirmin Roost „Thannensis”,
AauSs dem Konvent VO Thann/Elsaß, der bisher 1n Würzburg Theologie studiert
hatte A 172)

1702
September E kamen wieder 4US ürzburg Kleriker des ONvents VO  - Wer-

denstein, 1n Theologie weiıter studieren (A 183)
Oktober gingen ingegen Fratres VO  ’ Z theologischen tudium

nach Würzburg ( 184)
Oktober zeichnete Berthold TUunNNeEr; Lektor der Theologie 1n M., als

„p.t.magıiıster nov1ıtiorum“ ; W ar sOmıit nehben seiner Tätigkeit als Dozent der
Theologie auch miıt der Tätigkeit als Novizenmeister betraut. In befand sich
ahber Ur ein Novızlat für Laienbrüder A 184)

November g1nNg auch Fr Tobias andner AA tudium der Theologie ach
Würzburg A

November 18 kam der Diakon Fr. Agidius Baumeister AaUsSs Regensburg ZAU

tudium der Theologie ach | I85

1703
Januar ega sich der Provinzial der Minoriıten der oberdeutschen Proviınz,

nachdem 61 1n 7zwischen Dezember 1702 hbis Januar 1703 die kanonische
Visıtation gehalten hatte, 1n die el Neresheim | 185), ohl übernach-
teLE, anderen ags se1ine Reise ach dem en ın die chweiz fortzusetzen.

Maı I werden anläßlich der Grundsteinlegung des Klosterbaues 1n
als Mitglieder des ONvents daselbst Patres, Kleriker (darunter Diakone
und Subdiakon] un!: Brüder genannt, sSomıit insgesamt Ordensmänner
A 185)

In den folgenden Jahren 1704/5 die Beziehungen 7zwischen den drei
Klöstern Maihingen, Mönchsd eggingen un! Neresheim un damit besonders die
Studienversetzungen bei den Mıiınorıten un Besuche VO  - Kloster Kloster
durch den panischen Erbfolgekrieg csechr gestOrt und gefährdet, weshalb unNns 4aUuSs

dieser eıit keine näheren Nachrichte erhalten sind. EFOS scheint auch
Berthold Brunner als Dozent der Theologie VON abberufen worden Z

se1InN.
1706

UZUS predigte beim Portiunkulates In Columban en aus der
el un! ZWAaTl „disertissime“, W as ohl soviel wıe „mit ausgezeichneter
Beredsamkeit“ bedeuten soll Am gleichen Jag fand Leitung (praeside]
des Lektors der Theologie, 1iızenzıat Cherubim Leininger, eine theologische
Disputatıon S  ‘J wobei die Fratres Matthäus Breinich un 0Se. Weinzierl die
theologischen Thesen AI Auszeichnung“ (summa E laude] verteidigten
Die Thesen wurden auft einem entsprechenden künstlerischen Thesenbhlat dem
neuerwählten Abt VO  } Neresheim, Magnus Hel (1706—1711), als (Gönner des
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Klosters gewidmet [ 203). Ob sich e1in solches Thesenbhlatt noch erhalten
hat, konnte bisher icht festgestellt werden. Vielfach kam 6S auch VOTL, da die
Thesen 1n Form eiıner Schrift mit langer Widmung den besonderen (Giönner
des Klosters herausgegeben wurden4.,

UZUS z verteidigten die Fratres Martın Lohr un! Otto Rittler® 4USs der
el NMD., die das abgelaufene Jahr 1in Theologie studiert hatten, Le1i-
(ung des oben Lektors Cherubim Leininger ihre theologischen
Thesen 1ın Gegenwart des Priors ihres Klosters. ags darauf ega sich Che
rubim als „Diffinitor Davarıae‘ als Vertreter der bayrischen Minoriten-
klöster, ZU. außerordentlichen Provinzkapitel (capitulum intermedium] 1Ns M\-
noritenkloster Viktorsberg (Illn Victoris“) bei Feldkirch ın Vorarl-
berg, bei dem u4f ZU Cuardian des Minoritenklosters ürzburg ernannt wurde
A O37

September 1 3 verteidigte Raymund Lemmermayer, wieder Leitung
VO Cherubim Leininger, seine theologischen Thesen „laudabiliter“ A 204)°

November/Dezember WITF' Ludwig VO  Z Fleckenstein 11726/1729 Provın-
zial) als Lektor der Philosophie geNAaANNT, der bei der usammenkunft des
chwäbischen Kreises 1n Nördlingen für die katholischen eilnehmer während
der vierwöchigen agung die esse las un predigte A 203)

1707
Mai ejerte das Kloster se1in hundertjähriges Bestehen als Mıiınoriten-

kloster?. Das Pontifikalamt 1elt Abt Heinrich Werner VO  , MD.®, die Festpredigt
der 1norit Ludwig VO  - Fleckenstein Abt Heinrich Werner {rug auch bei der
festlichen Sakramentsprozession das Allerheiligste [ 205).

Die folgenden re wieder durch Kriegsgefahren heimgesucht, 11l-

ter auch unNnNseceICc Männerklöster dl manches leiden hatten.

1712
unı fand die Grundsteinlegung der heute noch stehenden barocken Kloster-

zirche er Konvent des Klosters zählte damals 98ı Patres, Kleriker

1ın besonders schöner Weise anlalslı: einer Disputation bei den Schotten-
mönchen 1n St. Jakob/Regensburg, die 1mM ahr 1740 dem Fürstabt Cölestin {1 VOIil St.
Gallen gewidmet wurde un sich heute noch 1ın der Stiftsbibliothek St. Gallen
erhalten hat Auf S1e komme ich 1ın einer größeren Arbeit ber Reformbeziehungen
zwischen St Gallen un der Schottenabtei St. 1n Würzburg sprechen.

ber letzteren €IBC) 72, 1961, 1903—22/; ber Martın Lohr ebda 200
Anm

6 ber Raymund und seine spätere Lehrtätigkeit wı1ıe auch ber die anderen g -
nNnannten Minoriten und ihre Klöster orientiert noch immer besten Eubel, Ge-
chichte der oberdeutschen oder Straßburger Minor1itenprovinz, Würzburg 1886

Vgl (Fn
ber ihn GCEBO) 75 ) 199, 211, 18 74, 1963, 307
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und Brüder. Unter den Patres wird Magıster oder Novizenmeister (der Brü-
dernovizen]), Ferdinand ayer, auch als Lektor der Theologie bezeichnet. Als
Maurermeister beim Kirchenbau wird Kaspar uchmiller Von Hochaltingen, als
/Z1immermeister Johann Sonderholzer genannt”* A 219

DFiT
Oktober 16.—I19 16 kam das mächtige Marienbild (aus Holz| auf den

Turm . I8 wurde das anghaus der Kirche völlig eingewölbt; I9 WUl-

den die Glocken 1n den 1urm gehängt A 229)

1718
Maärz wurde der erputz der irche innen w1e aufßsen SATAT. I1urm und

Sakristei Kaspar chmiller übertragen; doch wurde dieser Vertrag wieder
rückgängig gemacht [ 230)

1719
unı wurde die C6 Klosterkirche durch Wei  1SCHO Johann Jakob
Mayr-Augsburg geweiht, nachdem G1 Cags ZUVOT die Pfarrkirche Laub bei

Wemding konsekriert hatte A o

1721
Oktober machten die beiden, nNach Maihingen gehörigen (weil 1l1er einge-

tretenen] OV1Izen Fr Anton un: Fr Anselm 1n LüZEIN. sich das gemeinsame
Novızlat für die künftigen Priester der oberdeutschen Mınoriıtenprovinz befand,
Protfe{(ß un! kamen ann Z tudium der Philosophie ach Regensburg, das
philosophische tudium der Provınz seinen Sıtz hatte A 265}

An gleicher Stelle el CS dann 1n der Chronik VO weıter: nnoch ın
diesem Jahr“ 1e1ß der raf VO QOettingen-Baldern in der Klosterkirche

den ar des hl Franz VO  - Assis]l, raf Karl Anton VO UVettingen-Wal-
lerstein den Antoniusaltar, Traf ]gnaz VO Vettingen-Bissingen den Annaaltar,
Abt Amandus ischer VON Neresheim 1711—1729, der Vollender des barocken

Ersterer WAar uch 1n der Abtei ätıg Altar 1m Kapitelsaal 1713/14], vgl We!1l-
ßenberger, Baugeschichte der Abtei Neresheim, Stuttgart 1934, 73 ber die Bau-
und Kunstgeschichte des Klosters un besonders der Klosterkirche Hopfen-
Z DIie hem Minoritenkirche 1n M., Weißenhorn 1966 (Führer).

10 Vgl hierzu Hopfenzitz I
11 ber Weihbischof Mayr Schröder, Die Augsburger Wei  1S  öfe, 1n Archiv

Geschichte Hochstiftts Augsburg Bd. G Dillingen 1919, 4851—484. Schr erwähnt
ber 483 unter dem VO  : ihm aufgeführten »bedeutenderen Klosterkirchen die VO  w

nicht) ber Lauhb erbaut E718) DIie Kunstdenkmäler VO  Z Bayern, chwaben
Nördlingen, München 1935, 255 (der Weihetag wird hier nicht erwähnt|).
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Klosterhbaues daselbst) den Marienaltar un!: der „ Ziegelmüller“ 1n Maihingen
den x Nothelferaltar fassen 26518

1722
Frühjahr erstellte Maler er 4AUS ürzburg für Je GCulden Z7WEe1 tar-

blätter, das VO Portiunkulaaltar un! die Darstellung des Wunders des hl An-
ton1us mi1t dem Ese]l A 265 .}el iM Chor der Kirche erhalten.

Im gleichen Jahr werden die beiden Baccalaurei, die Patres auls Pflaumer
und Maurıitius Meister, als Lektoren der Theologie 1n aufgeführt allerdings
mit 1U drei Klerikern als Hörern; dazu WAaIiIicl aienbrüder 1 Kloster 4a1 WE-

send A 267)
Juli fuhren GCuardian Kilian eubert Samıt Lektor Maurıitius un dem

Pfiarrherrn VO  w Zipplingen nach dem dortigen Abt Heinrich Werner
ZU Namenstag gratulieren. GCuardian hatte „die Gnade”, 1n Gegenwart
der beiden Prälaten VO un:! das Hochamt singen dürfen ( 271)

Juli 3 fuhren Guardian VO  - mi1t den Prälaten VO  e} un:! nach
Bıssıngen 1mMm Kesseltal, dem dort sitzenden GCratfen gnaz VO UWQettingen-
Wallerstein ebentalls ZU Namenstag gratulieren (A 7E}

1723
Dr 16 starb 1n Bissingen rat Ignatiıus VO  - Oettingen-Wallerstein A 274).

Er stand damals 1mM ST Lebensjahr un: Wr der SeN10T des Hauses
Oettingen?!*,
Dri wurde der Leichnam des verstorbenen Graten gnNazZ, nachdem
Uhr vormittags die Totenvigil gehalten worden Wal, VO Abt Amandus FIi-

oscher VO  w Neresheim inmıtten der tarrkirche VO  5 Bıssıngen egraben. LE
Tauer (d den Opfergang während des Trauergottesdienstes] führte Abt
Heinrich VO MD DiIie gewohnten drei Seelenämter drei aufeinanderfolgen-

Taft Anton Wilhelm 1684—1751I, über ih: Tupp, Baldern, Nördlingen 1900O,
7=107 hber die Grafen arl Nntion un gnaz Iupp, Aus der Geschichte

der YaIs! Öttingen, 1n Rıeser Heimatbuch T München 19022, 1 a IS 172 f
Leider gibt noch immer keine befriedigende zusammenfassende Studie ber die
Geschichte der Familie UQettingen und ihrer Zweılge.

Vgl hierzu Hopfenzitz 8 Da beide Bilder VO  - dem 1n Prag geborenen, In
Würzburg ansässigen Georg Franz Micka sıgnlert sind, hat Chronist den Namen
des Künstlers fenbar als gehört und 4A US »Micka« einen „»Miller« gemacht.

14 Nach der »Stammtaftel des mediatisierten Hauses Qettingen VO Te I895 «
aie. Er WAaT ein Bruder des Grafen Wolfgang (1629—1708]), der durch den Ab-

des Carlowitzer Friedens miıt den Türken 1ın die Geschichte eiNgnNg Sein ge1lst-
licher Reisebegleiter auf der Fahrt nach ngarn und Konstantinopel WAarl Abt Sımpert
Nigg]l VO  W Neresheim. Dem farbenreichen Te1gN1S dieser Fahrt 1n den ()rient ist auch
der alljährlich erscheinende Kalender des fürstlichen Brauhauses 1n Wallerstein für
das Jahr 1975 gewidmet.
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den agen 1e der Abt VO  5 Neresheim; das jeweilige Amt ren der C(iottes-
Mutter aber der Abt VO  - den drei agen WAaTrTen icht weniger als
1500 (!) arıne Leute 4 US der näheren un! weıteren mgebung den
Cottesdiensten erschienen ‚also jeweils 500) S1ie erhielten alle e1ın Imo-
SC1H Die anwesenden Ordensleute wurden ZUTI gräflichen aie geladen A

1726
UZUS v E Portiunkulafest, 1elt Josef Kumpft, Küchenmeister 1n

1n die Festpredigt A 306)15

1728
Juni 5 dem Fest des Anton1ius VO  - Padua, eierte 1n das Pontifikalamt

Abt Heinrich Werner VO  5 un ZWAar „CUH alacritate‘, mıit
großer geistiger rische, obwohl CT bereits 1 5 Priesterjahre stand IDie Fest-
predigt 1e wieder Küchenmeister 0Se. Kumpf VO  - ABEY dem isch
(Festmahl] ist dieser alte Herr sehr vergnügt Uun! lustig gewesen“ A 19}

UZUS 2? Portiunkulafest, 1jelt Kastner agnus Ster VO  5 die Fest-
predigt, während 2710108 Huster AUS der gleichen eı das Hochamt Sang
[ 320] J Fg dürtte ohl damals Prıor seines Kloster SCWESCH sein.

1729
März z  7 Gedenktag des es des Benedikt, hielt Cuardian Maurı1-

t1us eıster 1n M., A Konvent VO Solothurn ehörig, 1n der Abteikirche
die Festpredigt Ehren des Ordensstifters [ 59

1730
unı dem Antoniusfest, eierte Abt Edmund Heyser VO  m} das Ponti-

fikalamt iın M.; eıner seiner önche hielt die Festpredigt. damals ein Abt
neben der Feler des Amtes auch gepredigt hätte; kommt kaum einmal VOL. ber
den Abt Edmund berichtet die Maihinger Chronik AT Warl oechr NELT, überaus
7zutfrieden un chenkte dem Konvent einen Kaiserthaler“ (A 326)16,

November wird e1in Chrysostomus als Lektor der Theologie un Kustos
(der die Kirche betreuen hatte] des Klosters genannt. Als zweiıter Lektor
kommt eın ichael utz VOL, der sich 1m geNaNNtEN Monat VO  5 nach
Überlingen ZU Provinzkapitel begibt. Die Anzahl der studierenden Kleriker
hatte sich auf erhöht { 329)

ber ih: GBO 75 708 Anm S6
Lateinisch: „VCIC jucundus, content1ssımus, donavit CONventul dublionem“, wel

hes Geschenk fenbar hoch wurde.
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1731
UZUS fand 1n Utzmemmingen, die el die Patronatsherrschaft

besaß, die Grundsteinlegung A Pfarrkirche durch Abt Heinrich Werner VO  o

(B I)17
wurde 1n eine theologische Disputatiıon A4US Fragen der Moral

abgehalten un ZW al „über die menschlichen Handlungen“ SOWI1E ber „Recht
un! Gerechtigkeit“ Leıiter der Disputation WAarl Chrysostomus. DiIie Thesen
wurden VO  5 Fratres verteidigt. Argumentanten (Opponenten] der [ Je-
Ian un! Pfarrer VO Wallerstein!®, 7zwel Benediktiner, ein Jesuit, 508 „Pe-
trin11® SOWI1e der Guardian VO  w A 333

Oktober hielt wieder agnus Ster VO  5 die Predigt beim Portiunkula-
fest ( 334).

1732
Juni 6} Antoniustest, predigte 1n wieder 0SEe: Kumpf VO

( ME
Oktober, Anfang weilten Kleriker ZU Studium der Theologie 1n un

ZW aTtr A4US den Klöstern Hagenau, aarburg, Überlingen un Werdenstein
( 342).

November kam LeO Gaudart als Lektor nach un brachte zwel
Kleriker mi1t A 342K Siıe kamen ohl VOI Regensburg nach vollendetem philo-
sophischem Studium

Dezember kkam eın erıker aus Überlingen A tudium nach (A 3401

1733
Pebruar wurde Michael Luz als 7zweiıter Lektor ach A 342)
Oktober 4, Tag des hl Tanz VO  5 Assisı, hielt Prior aurtrus Franck®®

VO  5 das Hochamt, Martın Lohr A4AUus dem gleichen Kloster 16 die Fest-

predigt A 348)
November. Zum tudium 1n wieder Fratres beisammen A 50)

1736
Maı starb 1n der Lektor der Theologie, Angelus au ( 5)

17 Vgl hierzu Weißenberger, Zur unst- und Kulturgeschichte Utzmemmingens,
1 der Heimatbeilage Schwäbhischen Post, Aalen »Zwischen Härtsteld ınd Virngrund
1950 4/S5, 1951 / ich das atum der Grundsteinlegung och nicht angeben
xonnte.

Es Warl das Johann eorg Puppele, Pfarrer 1n Wallerstein O7 L7a Dekan des
Landkapitels seit 1714, Weißenberger, Geschichte der kathol Pfarrei aller
ste1in, Heft Kulturgeschichte, Wallerstein 1945, 25

19 Darunter werden Angehörige einer 1 I8 Jahrhundert 1n verschiedenen äusern
Bayerns 1n Gemeinschaft ebenden Weltpriestergenossenschaft bezeichnet.

ber ih; CB3E) 75 16 und 214 Anm. 54. ber Lohr Anm.
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TEW
Mai In ist Gebhard Beutter 4aUuSs dem Konvent Breisach als Lektor

der Theologie mıit Klerikern als Hörern tätıg A S]
September et 1n der Bibliothek des Klosters eıne fentliche Disputa-

tion Verteidiger der Thesen Kleriker des Klosters, Argumentanten
1er Benediktiner A4aus den Abteien un A

September kamen Fratres aus dem eo tudium 1ın ürzburg ZULE Fort-
setzung ihrer tudien nach A

Oktober kam als zweiter Lektor der Theologie 4US dem Kloster
Solothurn/Schweiz Friedrich Frölicher mit einem Kleriker 4aus Freiburg/
Schweiz nach A 359)

1738
DI1 16.—18 fanden 1in Wallerstein die Begräbnisteierlichkeiten für den VOC1-

storbenen regierenden GCrafen Karl Anton VO  3 Oettingen-Wallerstein 11679 his
1738 Das Requı:em hielt der Abt VO  w} das übliche Amt Ehren der
(:ottesmutter eierte Prior VO  w N.; der Abt dieses Klosters, Edmund eyser,
scheint damals bereits schwerkrank SCWESCH se1in ( 362)21,

Juli E kamen ZUX Feler des Namenstages des es Heinrich Werner VON
Cuardian un: Prokurator VO  3 M., die Glückwünsche ihres

Klosters auszusprechen (A 63}
August 1n anläfslich der dort Schlufß des theologischen Schul:

jahres üblichen, öfftentlichen Disputation („ob theses publicas“) insgesamt ‚über
(säste“” bei 1SC| (A 363)
Oktober kkam Cypnan Hug als Lektor der Theologie nach Er

hatte vorher drei XE hindurch 1n Solothurn die Theologie doziert uUun!
ZWAäal, wI1e e1gens erwähnt wird, miıt Auszeichnung Isumma C} laude) A 365)

1739
Juli rThielt Ciuardian Mansuetus Weidmann VON M., der UIn Konvent

des Minoritenklosters 1n Schwäh IMNUnN: gehörte, beim Titularfest der St Be-
nediktusbruderschaft 1n die Festpredigt A 368)

August fand 1n wieder eine feierliche Disputation und ZWal ber
den Dreifaltigen (2Af+ un: ber die Fleischwerdung des Gottmenschen. {DDIie Le1-
(Uung hatte (Uyprilan Hug als Lektor der Theologie. Verteidiger Pa-
tres un e1in Kleriker Als Thesengegner traten die Patres agnus Ster VO Ne-

21 Gestorben 1739 I8 Februar; se1n Begräbnis nahm Aht Heinrich Werner VON
VO  $ Die Leichenpredigt 1e se1InNn Schwager, der Weltpriester Jakob Ferdinand Frey-hart, Ptarrer 1n Westhausen bei Lauchheim. S1e wurde edruckt und findet sich noch
1n der alten Klosterbibliothek Neresheim Nier S1gn. 167/3 I
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resheim un: ichael Dobler VOoNn MD 22 SOWI1Ee verschiedene Weltgeistliche
auf A 369}

September tand in eine theologische Disputation Sie wurde VO

damaligen Professor der Theologie aselbst, ichael Dobler, geleitet. Vertei-
iger der Thesen die Kleriker der Abtei ernhar iımmermann,
Edmund Mayer un enedl. ne1 Das Thesenblatt mit der Darstellung
der Unbefleckten Empfängnis arıens un:! der Umschrift „Pulchra ut Juna, electa
ut oJ! 44 War dem Abt VON N Aurelius Braisch (1739—1755, 1757
gewidmet. Er WaTl März 1739 Z Abt erwählt worden, WAaTt aber
der vielen ufgaben, die ihn herankamen, verhindert, der Disputation
persönlich teilzunehmen. Als seinen Vertreter sandte CT den gelehrten un! tüch
tigen an des Landkapitels Neresheim un! Pfarrherrn der gleichnamigen
Stadt, den AUusSs Dillingen gebürtigen Karl Anton al Dieser durtfte das
oder „honoris argumentum proponieren“, den ersten Einwurt die
aufgestellten Thesen machen. Als weıtere UOpponenten nahmen der Dısputa-
t1on teil Benno VOoONn St Ulrich/Augsburg, damals ExXpDOositus 1ın Unterliezheim
lunweit Bissingen/Kesseltal, Priıorat der Reichsabhtei + Ulrich], agnus Ster
VO  ; Neresheim, ferner der Ozent der Theologie 1n SOW1E Johann Bapt
Kaufmann, anun Pfarrer 1n Reimlingen. ach dem Mittagsmahl wurde die
Disputation weitergeführt. UOpponenten jetzt Edmund Heiland VON

Neresheim, der Kapuziner Thomas VO  5 Wemding, Pfarrer Johann ichael
Forster 1n Huisheim bei Wemding un! Martın Lohr, Sen10r des Konvents VO  }

(B 32)
Oktober un 5 feierten die Patres Edmund Mayer Aaus ugsburg und ene-

11 Schneid 4Uus Wemding in der tel ihre Priımiz. Dıie Festpredigten
jelten erstgenannten Tag der ebentfaills A4AUSs ugsburg gebürtige Tassilo
as VO Neresheim, letzterem Lambert 4US der Zisterzienserabtei a1Ss-
eım bei Donauwäörth, der damals als Expositus un Präses, als Spiritual
und Vertreter se1ines es, 1n der Zisterzienserinnenabtei Kirchheim/Ries
wirkte (B 331}

1740
unı entstand in Utzmemmingen, die el die Patronatsherrschafit

innehatte, e1iINn großes Brandunglück, dem der damaligen Strohdächer
.6 Fırste oder Häuser ZUu Opter Helen (B 48)

Von 1743 bis LYTS Abt VO  S NM über ih Anm und
ber diese Mönche VO  - C3BC) 72, 1961I, I8 Anm Mayr),

223 Anm 108 (Zimmermann] 74 1973, 304—305 Nnemu
24 Näheres über ih: Weißenberger, Neresheim und die Walltahrt erg

Beilage AA Na:  tenblatt Stadt Neresheim 1965, 52 VOIT 3 Dezember,
Abschn
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September fand 1n wieder eine omnentlıche Thesenverteidigung (Disputa-
tion) twa (:äste dabei aus N., un anderen Iten
anwesend. Die usgaben für die Feierlichkeiten trug 1esmal das Kloster selbst
[ 370].

Oktober wird Donatus Behmer als Lektor der Theologie für genannt
DDie Predigten den Sonntagen des Monats Ttren der (iottesmutter /Ro
senkranzbruderschaft| hielten die studierenden Patres un ZW arl ‚dem Weihe
alter nach“ (secundum ordinem] | 31}

1741
März 39 Fest der Kaiserin Kunigunde un zugleich erster Monats- bzw.

Herzjesufreitag, predigte Martın Lohr) SenNn10r der Abtei 1n (A 572
September 76 kam der 5ue Cuardian VO  - M., Vınzenz Rıegger, mit einem

VO Abt Aurelius raisch-Neresheim ZUI erfügung gestellten agen; 1n se1iner
Wirkungsstätte Seine Begleiter WAarcn Minoriten Samıt den beiden

Neresheimer Patres Roman Baumeister, damals Professor der Theologie der
klösterlichen Hauslehranstalt, un! Tassilo Lukas Tags darauf, den Sep-
tember, fand 1n eine öffentliche theologische Disputation un!: ZW al ber
die ünde, die Gnade un:! die Sakramente. Den Vorsitz (Praeses) führte e1
der Lektor der Theologie, Donatus Behmer. Verteidiger Mınoriıten-
patres; als Argumentanten traten die beiden vorgenannten Patres 4US eres-
heim, Senior Martın Lohr un! Lektor ichael Dobler, el AUS

w1e verschiedene andere Geistliche CX utraque Dante‘,  L ohl 4US dem tanı!ı
der Welt- Uun! Ordensgeistlichen, auf Insgesamt CS (äste, eine Zahl,
die fenbar n1ıe überschritten wurde. Der Eindruck der SAaNZCH Veranstaltung
wIird VO Chronisten des Klosters gekennzeichnet mMiıt den Worten „CUMM laude

CS 6S wurde anständig die Wahrheit CIUNSCH A 373
Oktober Zum Begınn des theologischen Studiums trafen 1n Kleriker 4US

den Minoritenklöstern der Schweirz reiburg, Luzern un Solothurn, 4aUus ann
1m Elsaß, ferner 4Uus enburg, Regensburg, Schwähisch INUN! un! Überlin-
SCH C1n Der Konvent zählte ın diesem ONnaAa: icht weniıger als 3 Mitglieder,
davon B7 Patres: Kleriker un! Brüder | 3751

Oktober wollte der Cu«c Cuardian VO  D M.., Vinzenz Riegger, der 12a
VO Oettingen-Wallerstein 1n chlo Hohenaltheim, ihrem Wıtwensitz®, seine
Aufwartung machen. S1e Wr eine geborene T2A Fugger Kirchheim Da s1e
aber auf der Jagd 1Ns Kloster gekommen Waäl, ega sich Cuardian dort-
hin In wurde DE VO  - Abt Heinrich Werner mit der Frau Gräfin-Witwe

ESs handelt sich die Gräfin Marıa Agnes Magdalene, Gemahlin des 1738 VOTI-
storbenen Grafen 0OSE: Anton arl
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Tisch un gleichzeitig auch ZU. Benediktustest des kommenden Jahres
(21 März| eingeladen A 3767

1742
September hielt Lektor Donatus Behmer mM1 Hörern wieder C116 theolo-

gische Disputation nter ihnen als Verteidiger der Thesen bestimmt
I)ann berichtet die Chronik eıter „Damıit ß kein Murren VOIl Seıite CIN18CI
Konventsmitglieder hören mußte N handelte sich ftenbar CIn Weın-
zugabe bei 1SC| für die Defendenten der Thesen zahlte Dukanten
„PIO IMN solutione“ worauf dann 1Ur die Verteidiger der Thesen
er Weın bei Tisch (haustus V111l1l mensa| Z Lohn ihrer Anstrengungen
bekamen A 381

1743
Juli fand bereits die theologische Jahresschlufßdisputation
Lektor Onatus Behmer hatte nämlich ach dem Portiunkulafest sofort als

Cuardian ach Speyer verreisen A 5}
August M fanden die Begräbnisgottesdienste für den infolge

VOT Philippsburg Kampf die Franzosen erlittenen erwundung 4A11l

16 Juli gestorbenen Graten Johann Friedrich VO  5 UVettingen allerste1ın (3715
bis 1744) Der Abt VO  w} 1elt den eigentlichen Leichengottesdienst der
GCuardian VO den 5S0S Siebenten oder zweıten, der Abt VO  ; den 508
Dreißigsten oder dritten Trauergottesdienst 1eser galt als der fteierlichste und
wurde gewöhnlich mMiıt edächtnisrede verbunden A 89}

1745
Juli 16 hielt der Abt VO  5 das Totengedächtnisopfter für die ( Juli VC]I-

storbene Gräfin Therese arıe Anna, Gemahlin des GCrafen Johann OYyS
VO  - Oettingen-Spielberg Das Amt ten ULF ejerte der Karmelitenprior
VoNn Dinkelsbühl! DDen ‚ Sıebenten“ 131e wieder der Abt VOIL den Dreißig-
sten aber der Abt VO  5 | 3931

Oktober 4, Portiunkulafest, 1e das Festhochamt Subprior der
Abtei die Festpredigt Maurus aus der gleichenel A 394)

1746
Oktober ega sich GCuardian VO M1 Pertektus rıesegg VO dort
die el S1IC übernachteten Von da rıtten S1C 13 Oktober nach

Dischingen, dort dem Fürsten VO  - Thurn un! a X1S Alexander Ferdinand
(1739—1773] als oberstem Postmeister supremum postarum magistrum] sowochl!

Namen ihres Provinzials (dignissimi| WIC der SahzZCch Mıiınoritenprovinz ank
erstatten für alles Entgegenkommen e1ıtens der ost hinsichtlich des Brief-

schutzes (DrO gratils Tatıone 111  atıs literarum pCI Postas CONCESSIiS Nach
eilnahme der fürstlichen Hoftafel \pDOst prandium aula) kehrten die bei-
den Mıiınoriten nach Neresheim 7zurück Von 1er Yrıtten S1C AA Komtur (COM-
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mendatorem] auf die Kapfenburg bei Lauchheim?® und VO dort wieder nach
Maihingen (

L7a
Marz 21 Fest des enedikt, hielt Lektor der Theologie Exuper1us

die Festpredigt 1n Tags 71 Kleriker aus Ma die sich al

z März ach ugsburg begeben hatten der eine ZU Empfang der niederen
eihen, der andere Empfang des Diakonats auf dem Rückweg 1n ihr
Kloster ebenfalls ach gekommen, S16 der Abt ber den Festtag des

ened1. festhielt, worauft S16e dann mi1it ihrem Lektor anl März nach
zurückkehrten A 45

1748
unı weilte GCuardian VO  - mit seinem Theologielektor 1n der Abrtei

ZUT Feier des äabtlichen Namenstages (Aurelius); .3 kehrten S16 wieder
e1m (A 477).

Oktober ahm Cuardian VO  i mit einem Theologielektor 1n der el
der Feier des ahrtags der tswa des Prälaten ichael Dobler teil,

da e1 ZUEE Feier des Namenstages des es September nicht hatten
KOMMeEN zönnen ( 483)

1749/1750
September weilte der Cu«cC Cuardian VO  n Marıan Wittum, jeweils

7A17 Namenstagsfeier des es ichael Dobler 1n A 493).

1753
September wurde 1n das Fest der Seligsprechung des Franziskaners
Josef VOIN Cupertino mit einem Triduum gefeiert. Die Predigten hielten der

ere der Jesuitenresidenz 1n Öttingen, der Protessor der Theologie ened1
Angehrn in Neresheim seit Da Abt, se1it 1764 Reichsprälat) un! der 1norit
T1 aa VO  - M., damals Beichtvater der Grafenfamilie auf chlo Bal-

dern A 524}
1755

AÄAugust 8 wurde 1n das Weihetest der alten tromanischen Abteikirche SC
feiert. Es erschien dazu Abt Michael Dobler VO der das Pontifikalamt
16 Festprediger WAarl ened1 Schneid, ebentalls VO (B 207)

Oktober 5 > Rosenkranzfest, eierte 1n ichael Dobler, in efte des
gleichnamigen es VO  - seıne Primiz. Die Festpredigt 1e ihm el

ened1 chneid AaUus (B 209127

Wal seit 1354 Deutschordenskommende, die ZUT Ballei Franken gehörte. Kom
fur WTl dort 3a7 Konrad Christoph VO:  - enNnrbac!

27 ber Dobler Reißs, Reichsprälat Dobler VO  - Neresheim, Kempten 191)5;
Ergänzung dazu Weißenberger, Vom Leben un Sterben des Reichsprälaten Dob-
ler VO 1n ahrbuch Hıst. Ver. Dillingen 67/68, 1966, 137-—148.
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1756
Pebruar 18 beglückwünschte Cuardian VO den CGrafen Philipp ar

Dominikus VO allersteın ZUI Geburt des Prinzen Friedrich Karl?28 Am glei-
aen Tag ahm Abt ened1 Marıa Angehrn VO  - der el 1n Wallerstein
die Tautfe des Prinzen VOI ( 5)

1758
unı I Aa1ll Fest des Anton1ius VOI1l adua, hielt Abt Michael Dobler VOIN

1n das Pontifikalamt Er brachte die Patres Heinrich j1jemer und Beda
ernlocher?®*? als Assıstenten un Benedikt Schneid als Festprediger n1t

| 288)
ugust 3 fand 1n wieder eine estlı Disputation 1nter Leitung des

Lektors für Theologie, Lambert Bullinger, Von nahmen daran teil,
die Patres Benedikt Schneid, Jetz selbst Professor der Theologie ım Degginger
Hausstudium, SOWI1E der Küchenmeister der el Plazidus Dinger, der
spätere vorletzte Abt VO  - dort ( 290199

DA
ugust a1lllı Schlufß des theologischen Schuljahres, wurde 1n ber die

Sakramentenlehre disputiert Leitung des bisherigen Lektors Lambert
Bullinger. Verteidiger die drei Kleriker der Klosterschule, Argumentanten
die beiden Patres aUus Bernhard Zimmermann un Benedikt Schneid
A 320)

1760
September fand 1n die übliche feierliche Schlußdisputation des Schul-

jahres Leitung des Lambert Bullinger als Theologieprofessor Von
erschienen als (:äste Prıor Bernhard Zimmermann un:! Anselm Moli-

tor91 DIie Thesen behandelten die Gotteslehre (de deo un et trino). DIie The-
sentatel zeigte eine Darstellung der Dreifaltigkeit S triniıtatem exhibentes].
S1e WAar dem Provinzial der Strafßburger Minoritenprovinz, Chrysostomus
idmar, gewidmet, der 3 Te früher, 1n den Jahren 1730/31, 1n studiert
hatte | 11 II

1761
Juli I fanden ZU Jahresschlufß 1n zwel Disputationen DDie eine AUS

der Theologie eitete wieder Lambert Bullinger; s1e behandelte die theologi-
schen Tugenden. DiIie 7zweiıte aus dem Gebiet der ora ber die mensch-
lichen Tugenden, eC| un Gerechtigkeit, Restitution un! Vertragswesen stand

Gehb Februar, als Domhbherr VO  - Augsburg 8 Oktober 1806
ber Diemer (BO T& 1963, 303; Pernlocher ebda 72, I1961I, 20 Anm LO

30 72, L961I, 219 Anm 1O1
31 ber ih: GBO 74, 1963, 306
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unter Leitung des Lektors aVvVl! er DiIie Thesen hatten die Fratres von
verteidigen. Von als Argumentanten die Patres Prıor ern-

hard /i1immermann un! Otto ernlocher?? erschienen A I1 ä}
November eierte 21  ; ın das Weihetest der Abteikirche {[IDen Fest-

gottesdienst hielt Prior Roman Baumeister VO  - N.; die Festpredigt hatte Ja
zob Rauschenberger, Hotfkaplan beim CGrafen VO  - QOettingen-Spielberg. e1ım
Festgottesdienst wurden SOO hl Kommunionen ausgeteilt (B I1 5}

1762
September hielt der 516 Lektor der Theologie 1n M., Hermann (Oster-

rieder, die übliche Jahresdisputation ber die Gnadenlehre Teilnehmer aus
Prior enedl. Schneid un: (Otto Bautenbacher A I1 73

1763
AÄAugust 3031 wurden 1n wieder Disputationen abgehalten, die eine

unter Leitung VO  - Hermann Osterrieder, die andere ng VO
Thaddäus Handtmann un ZWAAaTl ber die Menschwerdung Christi Gäste 4AUS$

die Patres ernhart':! Zimmermann un (Otto Bautenbacher
[ {1 100]).

1764
August D Portiunkulafest, pontifizierte 1n Abt Michael Dobler VO  }

die Festpredigt 1e wieder einmal enedı Schneid eitere Begleiter
des Degginger es WAaIiCH Bonitaz Leick34 un:! Otto Bautenbacher
| {1 123}

UZUS 27  2 fanden 1n der Abtei Zzwel Disputationen un ZWAal aus
der Philosophie un 4aus dem Kirchenrecht. Erstere eitete Professor Simpert
Lederer; Verteidiger die Fratres Hubald Böck un! Plazidus Calligari,
beide 4Uus Neresheim. Die 7zweıte Disputation stand Leitung VO  - Aure-
lius Hindelang; Verteidiger die Fratres Ulrich Vögele un: Hartmann
Kemnather, el ebentalls aus Als Gäste zugleich als Argumentan-
tcCnN, die beiden Patres VO  - eEerNNAaT Zimmermann un! Otto Bautenbacher
erschienen B I1 125 WwWwe1l Tage spater,

August 3O, tand auch 1n eiInNne DisputationJ ihr Leiter Warl Thaddäus
Handtmann; VO  =) dazu die Patres Prior Benedikt chneid un! K
chenmeister azıdus Dıinger etrschienen (A I1 125).

September Michaels- un!: Namenstag des Abtes Dobler VO  w} zele-
brierte aselbst Abt ened1 Marıa Angehrn aus der Abtei das Pontifikal-

Anm
ber letzteren Anm. 3L S 306]
ber ih: ebda 308
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a1mt. [)Das Wetter wird 1n der Chronik bereits als „schneeig un:! regnerisch“
(nivosa et pluviosa)] bezeichnet (B I1 5)

Oktober F3 Rosenkranztest und Gedenktag der Wahl des tes Dobler,
5ang 1n der Prior des Klosters das Festamt, da weder AUS och aUus ande-
Tc  } Klöstern Besuche gekommen ‚B I1 126]

November 4, Sonntag nach ngsten, ejerte 1124  w 1n das Weihetest
der Abteikirche [ J)as Hochamt zelebrierte wieder Abt Angehrn VO  - Er War

VO  ’ ose Soyer un Ernst Obermiller begleitet. Die Festpredigt 1e eın
Kapuzıner 4A4Uus dem Kloster Wemding Es gab 1m SaNzZCH icht weniger als
1187 hl Kommunılonen (B I1 126]

1765
August 171180 ach ngsten, wurde 1n das Weihetest der alten

teikirche gehalten die 4: WT eTsSt 1 Bau egrifien; 1 Te 1765 wurde
ohl der Dachstuhl begonnen]. Von erschienen dazu ubprior Leonhard
Blank®5 un! Küchenmeister Plazidus Dinger. Nach der Feler des Gottesdien-
StieES zeıgte eonhar: kunstvolles Feuerwerk ( artifici0sas 1gnes exhibuit) un!
rhielt arur neben je] Beitall noch Culden als Geschenk Ein weılteres ool-
ches Feuerwerk WAal ach der Degginger Chronik stark, da{fß el Aman-
dus Cordan, ONC| der €e1 un! 4A US der stammend, seine ugen
verbrannte. IDIIS Degginger Chronik scheint die Angelegenheit EeLWAaS ironisch
aufzufassen; „denn bald darauft wurde er  L weiß s1e berichten, B einen

Raum (carcer] eingeschlossen, och heute als Gefangener seutzt.“
Wiıe auch die Tagebücher des Karl ack berichten, cscheint Cordan geistes-
krank geworden oder weni1gstens teilweise mıit jel Gemütsdepressionen belastet
SCWESCH se1n B I1 67}

UZUS wurde 1n wieder einNne theologische Disputation durchgeführt.
An ihr nahmen VO die Patres Prior Benedikt chneid un: Theologielektor
(Jtto Bautenbacher teil (A I1 7)

September Namenstag des Abtes Dobler 1in WAaIichHh keine QUSWAT-
tigen (Gäste erschienen. SO durfte der Prior des Klosters, ened1 aus Wem-
ding, das esthochamt halten (B 11 59}

November eierte die Abteikirche in wieder ihr Weihetest 124
Pfingsten]). Aus erschienen dazu als (:äste Roman Baumeister, Präses der
Rosenkranzbruderschaft un:! Maurus Kraft, Pfarrprediger (concionator PaIiO-
chialis| seinerel (B I1 16 I]

1766
September erschienen Z Namenstest des es Dobler 1n aus

Cuardian Hermann Osterrieder un VikarTI (A 197).

hber ihn ebda 309
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1767
August kamen U Disputation nach als Argumentanten aus die

Patres Prior Beda Pernlocher un! ()tto Bautenbacher (B I1 163)

1768
Juli fand 1n die Heiligsprechungsfeier für ose VO  ; Cupertino statt®%®

Von Seite der Abtei nahmen daran Abt Dobler, Bonitaz Leick un!
Gallus Gei1{(6$37 teil, während ened1i Schneid die Festpredigt hielt A IL 243

September Sang GCuardian Hermann Osterrieder VO  w das Hochamt
27i des Namenstages von Abt Dobler 1n € I1 247).

1769
Dri (verlegtes Benediktusfest] Wal 1n der Lektor der Theologie 1n

M., eopoldt Petzelt, Festprediger A {1 263}
September Namenstag des es Dobler, eierte GCuardian Hermann

Osterrieder VO  w M., das Festamt 1n WOZU auch der Theologielektor Leo-
pold Petzelt erschienen Wäal | I1 272

Damit schließen die achrichten ber geistig-kulturelle Beziehungen zwischen
den Rıeser Klöstern un:! Neresheim 1mMm ET  I ahrhundert. Auf weitere Begeg-
NuNgCH un Disputationen 1 gleichen un rüheren Zeitraum se1l noch auf
meıine wiederholt zıtierten Arbeiten ber Rittler un! Abt Dobler®® verwlesen.

Seligsprechuflgsfeier oben ZU Sept. 1753; lagen somıit 11UI U re ZW1-
schen beiden Felern.

ber ih: GBO /74, 1963, 302
Anm. (Rittler| 207 und Anm (Dobler 429—4.35


